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Die RHÖN-KLINIKUM AG

 
Rund 38.000 Mitarbeiter in 53 Kliniken an 46 Standorten und 35 Medizinische  
Versorgungszentren in zehn Bundesländern: So stellt sich die RHÖN-KLINIKUM AG als  
einer der größten und fortschrittlichsten Gesundheitsdienstleister in Deutschland 
dar.
 
Unser Ziel ist eine bezahlbare, flächendeckende Gesundheitsversorgung für 
jedermann auf hohem Qualitätsniveau. Unsere Einrichtungen stehen allen  
Patienten offen.
 
Vom Stadtkrankenhaus zur Universitätsklinik, vom Grund- und Regelversorger zur 
hoch spezialisierten Suchtklinik – eine Gruppe von insgesamt 53 Krankenhäusern mit 
höchst unterschiedlicher Ausrichtung bietet einen schier unerschöpflichen Fundus an 
Wissen und Erfahrung für die Patientenversorgung.
 
Genau diese Vielfalt bestimmt das Bild des Dienstleistungskonzerns, der zwischen 
Cuxhaven an der Nordsee und München-Pasing nahe der bayerischen Alpen sowie 
zwischen Attendorn im westlichen Sauerland und Frankfurt (Oder) im Osten in weiten 
Teilen Deutschlands präsent ist.
 
Das Geschick, einen so vielschichtigen Konzern zu führen, besteht im Wesentlichen 
darin, die besonderen Stärken einzelner Regionen, Standorte oder Menschen für 
die ganze Gruppe nutzbar zu machen. Der Wissenstransfer zwischen einzelnen  
Standorten und Fachgebieten sowie Medizin, Wissenschaft und Management ist  
traditionell fester Bestandteil unseres strategischen Konzepts und Basis für unsere 
Innovationskraft als Klinikbetreiber.
 
Der besondere Vorteil unseres Verbundes ist der Zugang der Krankenhäuser der 
Grund- und Regelversorgung zur Spezialexpertise der Kollegen in den Schwerpunkt- 
oder Universitätskliniken. Der medizinische Austausch im Klinikverbund bedeutet für 
das jeweilige Krankenhaus Teilhabe an innovativen Verfahren und Erfahrungswissen; 
für unsere Patienten bedeutet dies den wohnortnahen Zugang zur modernen High-
End-Medizin - gerade auch in ländlichen und strukturschwächeren Gebieten.
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EINLEITUNG

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr 2010 brachte für das Krankenhaus Wittingen viele Herausforderungen mit sich, die es zu meistern galt.
Aufgrund der Veränderungen unseres Gesundheitssystems und der schwieriger werdenden Situation im ärztlichen
Arbeitsmarkt steigen die Anforderungen vor allem für kleine Krankenhäuser.

Die Städtisches Krankenhaus Wittingen GmbH hat diese Herausforderungen stets offen aufgenommen und proaktiv
Maßnahmen zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserung und zur Zukunftssicherung des Hauses geplant und umgesetzt.
Auch im Jahr 2010 wurden viele Projekte und Verbesserungsmaßnahmen realisiert, um unseren Patienten auch
weiterhin eine umfassende wohnortnahe Versorgung auf hohem Qualitätsniveau bieten zu können.

Zentrales Element unseres Krankenhauses ist die strukturelle und technische Ausstattung. Das Krankenhaus wurde in
den Jahren 2007/2008 neu gebaut, im April 2008 in Betrieb genommen und wird laufend auf einem modernen
technischen Stand gehalten. Die gute diagnostisch-technische Ausstattung bildet das Portal zu einer differenzierten
medizinischen Versorgung. Über das Intranet der RHÖN-KLINIKUM AG erfolgt eine telemedizinische Anbindung an das
Universitätsklinikum Gießen und Marburg. Spezialisten der Universität können Patientendaten wie z. B.
Computertomographiebilder direkt abrufen und den Kollegen in Wittingen rund um die Uhr Befunde mitteilen. Darauf
aufbauend wird für jeden Patienten die individuell optimale Therapie eingeleitet.

Unserer Patienten werden durch breit ausgebildete, gut qualifizierte Ärzte und Pflegekräfte individuell betreut. Unsere
Mitarbeiter bilden das Bindeglied zu den niedergelassenen Ärzten in der Region sowie zu den Angehörigen und anderen
in die Weiterbetreuung eingebundene Personen. Liegt eine Erkrankung außerhalb unseres möglichen
Behandlungsspektrums, erfolgt die gezielte Weiterbehandlung in enger Kooperation mit anderen Krankenhäusern.

Die Unterbringung unserer Patienten erfolgt in einer fachübergreifend geführten Station mit 21 Zwei-Bett-Zimmern.
Jedes dieser Zimmer verfügt über ein eigenes Bad mit Dusche und WC. Fernseher und Telefon befinden sich direkt am
Bett. Patienten mit erhöhtem Überwachungs- und Betreuungsbedarf werden in acht Intermediate-Care-Betten (IMC) mit
kompletter Überwachungseinheit pflegerisch und ärztlich besonders betreut.

Im tagesklinischen Bereich werden Patienten nach ambulanten Eingriffen medizinisch und pflegerisch versorgt, bevor sie
in stabilem gesundheitlichen Zustand nach Hause entlassen werden.

Im Qualitätsbericht 2010 finden Sie vielfältige Informationen rund um die Leistungen unseres Krankenhauses.

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen

Christine Wagner

Geschäftsführerin der Städtischen Krankenhaus Wittingen GmbH

Wittingen, im Juli 2011
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Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Geschäftsführerin Frau Christine Wagner, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Impressum:

Verantwortlich für den Qualitätsbericht: Christine Wagner (Geschäftsführerin)

Ersteller des Qualitätsbericht:

Thomas Knigge (Qualitätsbeauftragter)

Telefon: 05371-871003 / Telefax: 05371-871005 / E-Mail:thomas.knigge@kkhgifhorn.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
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A-1 ALLGEMEINE KONTAKTDATEN DES KRANKENHAUSES

Name: Städtische Krankenhaus Wittingen GmbH
Straße: Gustav-Dobberkau-Straße 5
PLZ / Ort: 29378 Wittingen
Telefon: 05831 / 220
Telefax: 05831 / 2299
E-Mail: info@krankenhaus-wittingen.de
Internet: www.krankenhaus-wittingen.de

A-2 INSTITUTIONSKENNZEICHEN DES KRANKENHAUSES

Institutionskennzeichen: 260310733

A-3 STANDORT(NUMMER)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 NAME UND ART DES KRANKENHAUSTRÄGERS

Träger: Städtische Krankenhaus Wittingen GmbH
Art: privat
Internetadresse: http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/wit_2/deu/index.html

A-5 AKADEMISCHES LEHRKRANKENHAUS

Lehrkrankenhaus: nein

mailto:info@krankenhaus-wittingen.de
http://www.krankenhaus-wittingen.de
http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/wit_2/deu/index.html
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A-6 ORGANISATIONSSTRUKTUR DES KRANKENHAUSES

Bettenführende Fachabteilungen Bettenanzahl
gesamt

Abteilung für Chirurgie 14

Abteilung für Innere Medizin 28

Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 8

Nicht bettenführende Fachabteilungen

Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin

Fachübergreifende Patientenversorgung

Station Patienten aus Fachabteilung Zahl der Betten

Intermediate-Care (IMC) Abteilung für Chirurgie,
Abteilung für Innere Medizin,
Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

8 Betten

A-7 REGIONALE VERSORGUNGSVERPFLICHTUNG FÜR DIE PSYCHIATRIE

Verpflichtung besteht: nein

A-8 FACHABTEILUNGSÜBERGREIFENDE VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE DES KRANKENHAUSES

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-9 FACHABTEILUNGSÜBERGREIFENDE MEDIZINISCH-PFLEGERISCHE LEISTUNGSANGEBOTE DES
KRANKENHAUSES

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP01 Akupressur

Leistungsangebot des Chefarztes der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin.

MP02 Akupunktur

Leistungsangebot des Chefarztes der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin.

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

Betreuung/Beratung durch hauseigenes Personal - Seminare etabliert.

MP04 Atemgymnastik / -therapie

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP06 Basale Stimulation

Leistungsangebot des Pflegepersonals.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Kooperation mit dem Gifhorner Palliativ- und Hospiz-Netz.

MP11 Bewegungstherapie

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie bzw. Pflegedienst des Hauses
(Lagerung etc.).

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege / Überleitungspflege

Kooperation mit externen Pflegediensten zur Pflegeüberleitung.

MP18 Fußreflexzonenmassage

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP19 Geburtsvorbereitungskurse / Schwangerschaftsgymnastik

Beleghebammen

MP21 Kinästhetik

Leistungsangebot des Pflegepersonals.

MP24 Manuelle Lymphdrainage

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP25 Massage

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP26 Medizinische Fußpflege

Angebot über diverse externe Fußpfleger (ohne Kooperationsvertrag).

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie / Phytotherapie

Leistungsangebot des Chefarztes der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin.

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manualtherapie

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / Wirbelsäulengymnastik

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP36 Säuglingspflegekurse

Beleghebammen

MP37 Schmerztherapie / -management

Leistungsangebot des Chefarztes der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin.

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

z. B. Besichtigungen und Führungen (Kreißsaal etc.), Vorträge, Informationsveranstaltungen.

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

Meditation, Yoga, After-Work-Entspannung - Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische
Therapie/Physiotherapie.

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und / oder Hebammen

Beleghebammen

MP43 Stillberatung

Beleghebammen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP45 Stomatherapie / -beratung

Betreuung durch Wundmentoren (Pflegepersonal des Hauses), ggf. externe Homecareunternehmen.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

Externe Leistungsanbieter (Sanitätshäuser etc.).

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik

Kooperation mit einer externen Praxis für Physikalische Therapie/Physiotherapie.

MP51 Wundmanagement

Betreuung durch Wundmentoren (eigenes Pflegepersonal), ggf. externe Homecareunternehmen.

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen
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A-10 ALLGEMEINE NICHT-MEDIZINISCHE SERVICEANGEBOTE DES KRANKENHAUSES

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA59 Räumlichkeiten: Barrierefreie Behandlungsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Faxempfang für Patienten und Patientinnen

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies Krankenhaus

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

SA51 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Orientierungshilfen

SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA00 Persönliche Betreuung: Sonstiges

Kooperation mit externen Pflegediensten zur Pflegeüberleitung.

A-11 FORSCHUNG UND LEHRE DES KRANKENHAUSES

A-11.1 FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
Keine Relevanz für die Städtische Krankenhaus Wittingen GmbH

A-11.2 AKADEMISCHE LEHRE

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur / Praktisches Jahr)

Famulatur:
Dipl.-Med. Norbert Lenschow / Dr. med. Uwe Schaper (Leitende Ärzte der Abteilung für Chirurgie)
Dr. med. Hans-Uwe Kreft (Chefarzt der Abteilung für Innere Medizin)
Dr. med. Sutjahja Knobloch (Chefarzt der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin)
Dr. med. Henrik de Haan (Belegarzt der Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe)
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A-11.3 AUSBILDUNG IN ANDEREN HEILBERUFEN

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-12 ANZAHL DER BETTEN IM GESAMTEN KRANKENHAUS

Bettenzahl: 50

A-13 FALLZAHLEN DES KRANKENHAUSES

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Vollstationäre Fälle: 2.804
Teilstationäre Fälle: 0
Ambulante Fälle:
- Quartalszählweise: 4.733

A-14 PERSONAL DES KRANKENHAUSES

A-14.1 ÄRZTE UND ÄRZTINNEN

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10,30

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 6,80

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 1,00

A-14.2 PFLEGEPERSONAL

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 23,70 3 Jahre

davon Personal der/des
Zentral-OP: 2,75 Vollkräfte (VK);
Anästhesie: 1,75 Vollkräfte (VK)

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 1,90 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0,80 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0,80 ab 200 Std. Basiskurs

A-14.3 SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 3,3

Das spezielle therapeutische Personal des Hauses steht der Fachabteilung zur Verfügung.

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

14,3

MTRA + MTLA + Funktionsdienst; Das spezielle therapeutische Personal des Hauses steht der Fachabteilung
zur Verfügung.

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und
Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

1,8

Wundmentor; Das spezielle therapeutische Personal des Hauses steht der Fachabteilung zur Verfügung.
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A-15 APPARATIVE AUSSTATTUNG

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ

Apparative/invasive Gefäßdiagnostik in Kooperation mit der radiologischen Abteilung im Klinikum
Uelzen/Radiologische Gemeinschaftspraxis Gifhorn.

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung mittels
Argon-Plasma

þ

In Kooperation mit der Klinikum Gifhorn GmbH.

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor ———²

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
positivem Beatmungsdruck

———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Intermediate Care-Station - IMC).

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Medizinisches Diagnostik-Zentrum - MDZ).

AA04 Bewegungsanalysesystem ———²

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem ———²

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchien-
spiegelung

þ

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Endoskopie).

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

þ

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Medizinisches Diagnostik-Zentrum - MDZ).

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen

———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Anästhesie/MDZ).

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung þ

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz zur Diagnostik von Herzrhythmusstörungen ———²

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Endoskopie).

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren ———²

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA46 Endoskopisch-retrograder-Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge mittels
Röntgenkontrastmittel

———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Endoskopie).

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter þ

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA48 Gerät zur intraaortalen
Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung der
Pumpleistung des Herzens

———²

Steht auf Anforderung im Klinikum Uelzen und der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

———²

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA52 Laboranalyseautomaten für Hämatologie,
klinische Chemie, Gerinnung und
Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei
Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und Infektionen

þ

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Labor).

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: OP).

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels
Röntgen-Kontrastmittel

þ

Steht auf Anforderung im Klinikum Uelzen und der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektromagnetischer
Wechselfelder

þ

Kooperation mit der radiologischen Abteilung im Klinikum Uelzen/Radiologische Gemeinschaftspraxis Gifhorn.

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse ———²

Steht auf Anforderung in der Klinikum Gifhorn GmbH zur Verfügung.

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also
gewebeschonende Chirurgie

———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: OP).

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (diverse Standorte).

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter Ultraschall

þ

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Medizinisches Diagnostik-Zentrum - MDZ).

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Medizinisches Diagnostik-Zentrum - MDZ).

AA32 Szintigraphiescanner / Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur
Entdeckung bestimmter, zuvor markierter
Gewebe, z.B. Lymphknoten

———²

Kooperation mit der radiologischen Gemeinschaftspraxis Gifhorn.

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Medizinisches Diagnostik-Zentrum - MDZ).

AA59 24h-EKG-Messung ———²

Steht jeder Fachabteilung bei Bedarf zur Verfügung (Standort: Medizinisches Diagnostik-Zentrum - MDZ).

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
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1 Abteilung für Chirurgie 22

2 Abteilung für Innere Medizin 30

3 Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 40

4 Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin 46
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B-1 ABTEILUNG FÜR CHIRURGIE

B-1.1 NAME ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Das Behandlungsspektrum der Abteilung für Chirurgie umfasst die gesamte Bandbreite chirurgischer Erkrankungen der
erweiterten Grundversorgung. Auf diese Weise können wir der Bevölkerung im Nordteil des Landkreises Gifhorn eine
umfassende wohnortnahe Versorgung anbieten. Erforderliche operative Eingriffe werden zeitnah durchgeführt.
Erfahrene Anästhesisten und Pflegekräfte sind vor Ort, um den Behandlungsprozess unmittelbar zu ergänzen.
Schwerpunkte der Abteilung liegen in der Chirurgie des Bauchraumes und der Schilddrüse sowie Eingriffen am
Bewegungsapparat.

Notwendige spezialisierte Leistungen können in Abstimmung mit unseren Kooperationshäusern erbracht werden. Durch
die teleradiologische Anbindung an das Universitätsklinikum Gießen und Marburg kann bei speziellen Fragestellungen
auf das Spezialwissen der dortigen Ärzte zurückgegriffen werden.

Kennzeichnend für die Behandlung hier in Wittingen ist die persönliche, freundliche und kompetente Atmosphäre, in der
die Patienten während des Krankenhausaufenthaltes begleitet werden.

Auch zur Behandlung ambulanter Patienten sowie von Arbeitsunfällen ist der leitende Arzt der Abteilung, Herr Dipl.-
Med. Norbert Lenschow persönlich ermächtigt. Die chirurgische Ambulanz steht allen gesetzlich versicherten Patienten
zur Behandlung von Erkrankungen auf dem Gebiet der Chirurgie offen.

Name: Abteilung für Chirurgie
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)
Art: Hauptabteilung
Ltd. Arzt Dipl.-Med. Norbert Lenschow (Chirurg/Unfallchirurg/Sportmedizin)
Ltd. Arzt Ab 01.03.2011: Uwe Schaper (Chirurg/Viszeralchirurg)
Ltd. Arzt Bis 31.10.2010: Dipl.-Med. Narendra Kaphle (Chirurg/Unfallchirurg)
Facharzt Willi Fuchs (Chirurgie)
Straße: Gustav-Dobberkau-Straße 5
PLZ / Ort: 29378 Wittingen
Telefon: 05831 / 220
Telefax: 05831 / 2299
E-Mail: n.lenschow.ch@krankenhaus-wittingen.de
Internet: www.krankenhaus-wittingen.de

E-Mail: uwe.schaper@krankenhaus-wittingen.de

Leitende Ärzte der Abteilung für Chirurgie -
Dipl.-Med. Norbert Lenschow / Uwe Schaper

mailto:n.lenschow.ch@krankenhaus-wittingen.de
http://www.krankenhaus-wittingen.de
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B-1.2 VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC21 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren

Im Rahmen der Behandlung von diabetischen Füßen.

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie

Im Rahmen der Behandlung von diabetischen Füßen.

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

Im Rahmen der Behandlung von diabetischen Füßen.

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

Wenn konservative Therapie möglich, CT-Diagnostik vor Ort.

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

Einschließlich Thoraxdrainagen.

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend,
der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Einschließlich Kyphoplastie.

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des
Oberarmes

Osteosynthetische Versorgung nach AO (Arbeitskreis Osteosynthese), arthroskopische Versorgung der
Rotatorenmanschette und des Labrums, Akromionplastiken und subakromiale Dekompressionen.

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des
Unterarmes

Osteosynthetische Versorgung nach AO (Arbeitskreis Osteosynthese), arthroskopische Versorgung mit
Synoviachirurgie und Entfernung von freien Gelenkskörpern.

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und
der Hand

Osteosynthetische Versorgung nach AO (Arbeitskreis Osteosynthese), Operationen bei Karpaltunnelsyndrom,
Dupuytren`sche Kontraktur sowie Handgelenksganglien, schnellender Finger.

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des
Oberschenkels

Implantation von Duokopfprothesen, Verschraubungen, Osteosynthese mit proximalen Femurnagel und DHS.

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des
Unterschenkels

Osteosynthetische Versorgung nach AO (Arbeitskreis Osteosynthese), arthroskopische Versorgung des
Kniegelenkes mit Knorpel-, Meniskus- und Kreuzbandchirurgie, Umstellungsosteotomien nach Open-Wedge-
Technik.

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und
des Fußes

Osteosynthetische Versorgung nach AO (Arbeitskreis Osteosynthese), arthroskopische Versorgung des oberen
Sprunggelenkes mit Knorpel- und Synoviachirurgie, Behandlung von Vor- und Rückfußerkrankungen (Hallux
valgus, Hallux rigidus, Hammerzehen, Krallenzehen), Behandlung des diabetischen Fußsyndroms.

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven

Neurolysen

VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische Operationen

Gallenblasenchirurgie, Appendektomien, Übernähung von Magen- und Kolonperforationen.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen

Hernienchirurgie (total extraperitoneal).

VC00 Proktologie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

Konservative Therapie und kyphoplastische Versorgung schmerzhafter osteoporetischer
Wirbelkörperfrakturen.

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

Konservative Therapie.

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

Konservative Chirurgie.

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO13 Spezialsprechstunde

Sportmedizinische Beratung nach Verletzung des Stütz- und Bewegungsapparates.

B-1.3 MEDIZINISCH-PFLEGERISCHE LEISTUNGSANGEBOTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Angaben zu medizinischen Leistungsangeboten der Fachabteilung finden Sie in Kapitel A-9 dieses Berichtes.

B-1.4 NICHT-MEDIZINISCHE SERVICEANGEBOTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Angaben zu nicht-medizinischen Serviceangeboten der Fachabteilung finden Sie im Kapitel A-10 dieses Berichtes.

B-1.5 FALLZAHLEN ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Vollstationäre Fallzahl: 817
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 14

B-1.6 DIAGNOSEN NACH ICD

B-1.6.1 HAUPTDIAGNOSEN NACH ICD

RANG ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 S06 Verletzung des Schädelinneren 75

2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen
Sprunggelenkes

46

3 K40 Leistenbruch (Hernie) 45

4 – 1 K80 Gallensteinleiden 43

4 – 2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 43

6 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 32

7 S52 Knochenbruch des Unterarmes 31
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RANG ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

8 K35 Akute Blinddarmentzündung 29

9 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 25

10 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer
liegendem Gewebe - Phlegmone

22

Seit März 2011: Schilldrüsenchirurgie

B-1.6.2 WEITERE KOMPETENZDIAGNOSEN

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.7 PROZEDUREN NACH OPS

B-1.7.1 DURCHGEFÜHRTE PROZEDUREN NACH OPS

RANG OPS BEZEICHNUNG ANZAHL

1 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

62

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 45

3 5-788 Operation an den Fußknochen 41

4 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben
(Menisken) durch eine Spiegelung

36

5 – 1 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw.
Unterhaut

35

5 – 2 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich
eines langen Röhrenknochens

35

7 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 34

8 5-932 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 31

9 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 30

10 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

29

Seit März 2011: Schilddrüsenresektionen

B-1.7.2 WEITERE KOMPETENZPROZEDUREN

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.8 AMBULANTE BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN

AMBULANTE BERUFSGENOSSENSCHAFTLICHE SPRECHSTUNDE: LEITENDER ARZT DIPL.-MED. NORBERT LENSCHOW
Art der Ambulanz: D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz
Erläuterung: Beratung, Untersuchung (Diagnosestellung), Behandlung

Angebotene Leistung

Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie
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Angebotene Leistung

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Portimplantation

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Mammachirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen / Plastiken

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren / Endoprothetik

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Ästhetische Chirurgie / Plastische Chirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Wirbelsäulenchirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Verbrennungschirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Fußchirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Handchirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Schulterchirurgie

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Sportmedizin / Sporttraumatologie

Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische Operationen

Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen

Allgemein: Spezialsprechstunde

Allgemein: Arthroskopische Operationen

Allgemein: Notfallmedizin

Wundheilungsstörungen

Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

Intensivmedizin

Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter

Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes

Pädiatrische Psychologie

Spezialsprechstunde
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Angebotene Leistung

Konventionelle Röntgenaufnahmen

Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ

Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren

Allgemein: Intraoperative Bestrahlung

Allgemein: Endovaskuläre Behandlung von Hirnarterienaneurysmen, zerebralen und spinalen Gefäßmissbildungen

Allgemein: Tumorembolisation

Endoprothetik

Fußchirurgie

Handchirurgie

Schulterchirurgie

Sportmedizin / Sporttraumatologie

Traumatologie

Metall-/Fremdkörperentfernungen

Wirbelsäulenchirurgie

Arthroskopische Operationen

B-1.9 AMBULANTE OPERATIONEN NACH § 115B SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben
(Menisken) durch eine Spiegelung

31

2 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

24

3 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 17

4 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw.
Unterhaut

16

5 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen verwendet wurden

11

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 8

7 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

7

8 – 1 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 6

8 – 2 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 6

10 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung ≤ 5

B-1.10 ZULASSUNG ZUM DURCHGANGS-ARZTVERFAHREN DER BERUFSGENOSSENSCHAFT

Zugelassener Arzt: Leitender Arzt Dipl.-Med. Norbert Lenschow.

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung
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B-1.11 PERSONELLE AUSSTATTUNG

B-1.11.1 ÄRZTE UND ÄRZTINNEN

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

3,00

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2,00

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0,00

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

ÄRZTLICHE FACHEXPERTISE DER ABTEILUNG - FACHARZTBEZEICHNUNGEN

Facharztbezeichnung

AQ06 Allgemeine Chirurgie

3 Fachärzte

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

2 Fachärzte

AQ13 Viszeralchirurgie

1 Facharzt

ÄRZTLICHE FACHEXPERTISE DER ABTEILUNG - ZUSATZ-WEITERBILDUNGEN

Zusatz-Weiterbildung

ZF44 Sportmedizin

1 Facharzt

ZF00 Schwerpunkt Unfallchirurgie

2 Fachärzte

ZF00 Leitender Notarzt (LNA)

1 Facharzt

ZF00 Rettungsmedizin

1 Facharzt

ÄRZTLICHE FACHEXPERTISE DER ABTEILUNG - WEITERBILDUNGSERMÄCHTIGUNGEN

Personen Dauer Fachgebiete, Schwerpunkte, Zusatzbezeichnun-
gen

Leitender Arzt Dipl.-Med. Norbert
Lenschow / Leitender Arzt Dr. med. Uwe
Schaper

2 Jahre
18 Monate

Allgemeine Chirurgie
Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie
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B-1.11.2 PFLEGEPERSONAL
Der Pflegedienst der Städtischen Krankenhaus Wittingen GmbH versorgt die Abteilung für Chirurgie, Abteilung für Innere
Medizin und die Belegabteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe interdisziplinär.

Die Gesamtstellensituation im Pflegedienst (incl. Funktionsdienst, OP und Anästhesie) wird in Kapitel A-14.2 dieses
Berichts sowie nachfolgend dargestellt:

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

23,7 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

1,9 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0,8 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0,8 ab 200 Std. Basiskurs

PFLEGERISCHE FACHEXPERTISEN - ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN

NR. ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN/ ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

PFLEGERISCHE FACHEXPERTISEN - ZUSATZQUALIFIKATIONEN

NR. ZUSATZQUALIFIKATIONEN

ZP01 Basale Stimulation

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP16 Wundmanagement

B-1.11.3 SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL
Die Abteilung für Chirurgie kann auf das nachfolgend dargestellte spezielle therapeutische Personal des Gesamtklinikums
zurückgreifen:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 3,3

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

14,3

MTRA + MTLA + Funktionsdienst

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und
Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

1,8

Wundmentor
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B-2 ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

B-2.1 NAME ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Das Ärzteteam der Inneren Abteilung des Städtischen Krankenhauses Wittingen (1 Leitender Arzt, Facharzt für Innere
Medizin mit Zusatzbezeichnung Intensivmedizin; 3 Oberärzte, Fachärzte für Innere Medizin; 5 Stationsärzte) deckt ein
breites diagnostisches und therapeutisches Spektrum der modernen Inneren Medizin ab. Durch die Abbildung der
internistischen Schwerpunktgebiete und angrenzender anderer Fachbereiche wird eine zeit- und wohnortnahe
qualifizierte internistische Versorgung der Bevölkerung in Wittingen und Umgebung sichergestellt.

Name: Abteilung für Innere Medizin
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Herr Dr. med. Hans-Uwe Kreft
Oberarzt Herr Dr. med. Klaus Wiechmann
Oberärztin Frau Sylvia Vidal-Lücker
Oberarzt Herr Jörg Pößnecker
Straße: Gustav-Dobberkau-Strasse 5
PLZ / Ort: 29378 Wittingen
Telefon: 05831 / 220
Telefax: 05831 / 2299
E-Mail: hans-uwe.kreft@krankenhaus-wittingen.de
Internet: www.krankenhaus-wittingen.de

Ärztliches Team der Abteilung für Innere Medizin (v.l.)

OÄ Sylvia Vidal-Lücker/Chefarzt Dr. med. Hans-Uwe Kreft/OA Jörg Pößnecker/OA Dr. med. Klaus Wiechmann

mailto:hans-uwe.kreft@krankenhaus-wittingen.de
http://www.krankenhaus-wittingen.de
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B-2.2 VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

Diagnostisches Spektrum: Komplette EKG-Diagnostik einschließlich 24-Std.-EKG, Ergometrie, komplette
Echokardiographie einschließlich Kontrastechokardiographie, transösophageale Echokardiographie (TEE) und
Stressechokardiographie, Langzeit-Blutdruckmessung, Kontrolle von Herzschrittmachersystemen, Versorgung
mit passageren Schrittmachern, elektrische Kardioversion, Perikardpunktion.

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

Diagnostisches Spektrum: Spirometrie, Sonographie von Pleura und Lunge, flexible diagnostische und
therapeutische Bronchoskopie einschließlich transbronchialer Biopsien unter Durchleuchtung, Anlegen von
Thoraxdrainagen, konservative Behandlung von Pneumothorax und Empyem, pleurodetische Verfahren,
Thoraxröntgen, CT im Hause und MRT als Auftragsleistung in Kooperation mit der Radiologischen Abteilung in
Uelzen, Lungenszintigraphie in Kooperation mit Gifhorn, Auswertung komplexer Blutgasnanalysen.

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

Diagnostisches Spektrum: Komplette EKG-Diagnostik einschließlich 24-Std.-EKG, Ergometrie, komplette
Echokardiographie einschließlich Kontrastechokardiographie, transösophageale Echokardiographie (TEE) und
Stressechokardiographie, Langzeit-Blutdruckmessung, Kontrolle von Herzschrittmachersystemen, Versorgung
mit passageren Schrittmachern, elektrische Kardioversion, Perikardpunktion.

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Diagnostisches Spektrum: Doppler-, Farbduplexsonographie aller Körpergefäße (einschl. transkraniellem
Doppler), ggf. Kontrastsonographie, invasive Gefäßdiagnostik und invasivtherapeutische Maßnahmen in
Kooperation mit der radiologischen Abteilung im Klinikum Uelzen.

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Diagnostisches Spektrum: Doppler-, Farbduplexsonographie aller Körpergefäße, ggf. Kontrastsonographie,
invasive Gefäßdiagnostik und invasivtherapeutische Maßnahmen in Kooperation mit der radiologischen
Abteilung im Klinikum Uelzen.

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

Differenzierte Doppler- und Farbduplexuntersuchung der hirnzuführenden Gefäße, ggf. Untersuchung mit
Kontrastmittel, transkranielle Doppleruntersuchungen möglich, im Falle indizierter invasivtherapeutischer
Maßnahmen (Karotisdesobliteration) Kooperation mit der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefässchirurgie
des Klinikums Gifhorn.

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

Komplette sonographische Abklärung der Hypertonieformen einschließlich Doppler und Farbduplex-
Sonographie der intra- und extrakraniellen Nierengefäße. Abklärung und differenzierte Auswertung der
sekundären endokrinologischen Hypertonieformen. Leitliniengerechte Therapie der Hypertonie einschließlich
entsprechender Präventivmaßnahmen.

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

Sonographische Untersuchungen, Doppler- und Farbduplexsonographische Untersuchung in Verbindung mit
gegebenenfalls weiterführender bzw. differenzierter laborchemischer Diagnostik. Invasive nephrologische
Maßnahmen nach Verlegung/Überweisung in entsprechende Fachkliniken.

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

Diagnostisches Spektrum: Beckenkammbiopsie und Gewinnung von Knochenmarkaspirat,
Laboruntersuchungen (Standard- und auch spezielle Untersuchungen). Im Falle komplexer Kasuistiken
weiterführende Diagnostik und Therapie in Spezialzentren erforderlich.

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

Diagnostik von Schilddrüsenerkrankungen: differenzierte Auswertung von SD-Laborwerten, SD-Sonographie,
US-gezielte SD-Punktion, SD-Szintigraphie als Auftragsleistung, adäquate medikamentöse Therapie, eigene
Indikationsstellung zu definitiv therapeutischen Maßnahmen (OP, Radiojodtherapie). Diätische und
medikamentöse Führung von Typ I- und Typ II-Diabetikern u. a. mit diabetologisch ausgerichteten
Ernährungsberatern. Diagnostik und Therapie von diabetischen Folgekrankheiten. Ausschluss/Bestätigung
anderer endokriner Erkrankungen u. a. mit Hilfe spezieller laborchemischer Untersuchungen.

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

Diagnostisches Spektrum: Abdominalsonographie einschließlich Doppler-, Farbduplex- und
Kontrastsonographie, Ösophagogastroduodenoskopie einschließlich der Möglichkeit blutstillender
Maßnahmen, hohe Koloskopie mit Polypektomie, Proktoskopie, perkutane endoskopische Gastrostomie
(PEG).
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

Überwiegend diagnostische Proktoskopie.

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

Abdominalsonographie einschließlich Doppler-Farbduplex- und Kontrastsonographie, Leberblindpunktion,
ultraschall-gesteuerte Punktionen, CT-Abdomen. Als Auftragsleistung, MRT-Abdomen, MRT-Cholangiographie,
endoskopisch retrograde Cholangio-Pankreatiko-Graphie (ERCP-endoskopische Röntgenuntersuchung der
Gallengänge, Gallenblase und des Bauchspeichel-Drüsengang-Systems) in Kooperation mit der Medizinischen
Klinik II des Klinikums Gifhorn und der Inneren Abteilung des Klinikums Uelzen.

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Diagnostisches Spektrum: Spirometrie, Sonographie von Pleura und Lunge, flexible diagnostische und
therapeutische Bronchoskopie einschließlich transbronchialer Biopsien unter Durchleuchtung, Anlegen von
Thoraxdrainagen, konservative Behandlung von Pneumothorax und Empyem, pleurodetische Verfahren,
Thoraxröntgen und CT im Hause. MRT als Auftragsleistung in Kooperation mit der Radiologischen Abteilung in
Uelzen oder Gifhorn, Lungenszintigraphie in Kooperation mit Gifhorn, Auswertung komplexer
Blutgasanalysen.

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

Diagnostisches Spektrum: Spirometrie, Sonographie von Pleura und Lunge, flexible diagnostische und
therapeutische Bronchoskopie einschließlich transbronchialer Biopsien unter Durchleuchtung, Anlegen von
Thoraxdrainagen, konservative Behandlung von Pneumothorax und Empyem, pleurodetische Verfahren,
Thoraxröntgen und CT im Hause. MRT als Auftragsleistung in Kooperation mit der Radiologischen Abteilung in
Uelzen, Lungenszintigraphie in Kooperation mit Gifhorn, Auswertung komplexer Blutgasanalysen.

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

Gelenksonographie und differenzierte Auswertung komplexerer laborchemischer Konstellationen, bei
komplizierten Kasuistiken Anstreben einer Zusammenarbeit mit entsprechend rheumatologisch
ausgerichteten Spezialzentren.

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Die Einleitung und Durchführung von onkologischen Therapien erfolgt überwiegend in Zusammenarbeit mit
der onkologischen Abteilung der Medizinischen Klinik II des Klinikums Gifhorn. Diagnostische Maßnahmen zur
Erkennung maligner Erkrankungen können überwiegend im Hause erfolgen.

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

Diagnostik überwiegend in Zusammenarbeit mit dem mikrobiologischem Labor des Klinikums Gifhorn.
Spezialuntersuchungen (insbesondere virologische Untersuchungen) als Auftragsleistung an externe
Laborgemeinschaften. Weitere invasive und nichtinvasive Diagnostik zur Abklärung infektiöser Zustände sowie
daraus resultierende therapeutische Maßnahmen fast komplett im Hause möglich.

VI20 Intensivmedizin

Anerkennung zum Führen der Zusatzbezeichnung "Internistische Intensivmedizin". Mögliche Untersuchungs-
und Behandlungsverfahren: Punktions-, Katheter- und Drainageverfahren, Kardiopulmonale Reanimation,
Meß- und Überwachungsverfahren (außer Pulmonaliskatheter), Bronchoskopie, Atemunterstützung bei nicht
beatmeten Patienten (NIV). Differenzierte Beatmungstechniken. Analgesierungs- und Sedierungsverfahren,
enterale und parenterale Ernährung, Infusionen und Transfusionen, Kardioversion, Defibrillation,
extrakorporale Elektrostimulation des Herzen, passagere transvenöse Schrittmacher. Nierenersatzverfahren
(Hämodialyse, Hämofiltration) werden nicht angestrebt.

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

Akutbehandlung von Krankheitsbildern, die durch Allergene und Pseudoallergene ausgelöst worden sind.

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

Erkennung, Vorbeugung, Behandlung, Rehabilitation und Nachsorge im Bereich Innere Medizin und
Allgemeinmedizin eingebettet. Keine spezielle zusätzliche Weiterbildung für den Bereich Geriatrie.

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

Akut- bzw. Primärversorgung bestimmter psychiatrischer Krankheitsbilder, insbesondere Erkennung und
Behandlung von Suchterkrankungen einschließlich Intoxikation und Akutentgiftungsmaßnahmen.
Erkennung und begrenzte Behandlung gerontopsychiatrischer Krankheitsbilder.
Anwendung der Rechtsvorschriften (PsychKG) bezüglich der Unterbringung psychisch Kranker.
Betreuung komplexerer psychiatrischer Kasuistiken erfolgt in Zusammenarbeit mit entsprechenden
neurologischen/psychiatrischen Einrichtungen (Uelzen, Königslutter).
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung, alle anderen Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer Krankheitsbilder erfolgt in
Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im Krankenhaus Uelzen.

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung, alle anderen Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer Krankheitsbilder erfolgt in
Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im Krankenhaus Uelzen.

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung, alle anderen Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer Krankheitsbilder erfolgt in
Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im Krankenhaus Uelzen.

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung, alle anderen Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer Krankheitsbilder erfolgt in
Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im Krankenhaus Uelzen.

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung, alle anderen Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer Krankheitsbilder erfolgt in
Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im Krankenhaus Uelzen.

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung,
alle anderen Untersuchungs- und Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer
Krankheitsbilder erfolgt in Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im
Krankenhaus Uelzen.

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung, alle anderen Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer Krankheitsbilder erfolgt in
Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im Krankenhaus Uelzen.

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung, alle anderen Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer Krankheitsbilder erfolgt in
Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im Krankenhaus Uelzen.

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren im Hause: Sonographische Untersuchungen und
Doppler/Duplexuntersuchungen extrakranieller hirnversorgender Gefäße, Liquorpunktion, Infusions-,
Transfusions-, Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung, alle anderen Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren sowie die Evaluierung komplexerer neurologischer Krankheitsbilder erfolgt in
Zusammenarbeit bzw. konsiliarisch primär mit der neurologischen Abteilung im Krankenhaus Uelzen.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie, Psychosomatik

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Akut- bzw. Primärversorgung bestimmter psychiatrischer Krankheitsbilder, insbesondere Erkennung und
Behandlung von Suchterkrankungen einschließlich Intoxikation und Akutentgiftungsmaßnahmen;
Erkennung und begrenzte Behandlung gerontopsychiatrischer Krankheitsbilder;
Anwendung der Rechtsvorschriften (PsychKG) bezüglich der Unterbringung psychisch Kranker;
Betreuung komplexerer psychiatrischer Kasuistiken erfolgt in Zusammenarbeit mit entsprechenden
neurologischen/psychiatrischen Einrichtungen (Uelzen, Königslutter).

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

Akut- bzw. Primärversorgung bestimmter psychiatrischer Krankheitsbilder, insbesondere Erkennung und
Behandlung von Suchterkrankungen einschließlich Intoxikation und Akutentgiftungsmaßnahmen;
Erkennung und begrenzte Behandlung gerontopsychiatrischer Krankheitsbilder;
Anwendung der Rechtsvorschriften (PsychKG) bezüglich der Unterbringung psychisch Kranker;
Betreuung komplexerer psychiatrischer Kasuistiken erfolgt in Zusammenarbeit mit entsprechenden
neurologischen/psychiatrischen Einrichtungen (Uelzen, Königslutter).

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

Akut- bzw. Primärversorgung bestimmter psychiatrischer Krankheitsbilder, insbesondere Erkennung und
Behandlung von Suchterkrankungen einschließlich Intoxikation und Akutentgiftungsmaßnahmen;
Erkennung und begrenzte Behandlung gerontopsychiatrischer Krankheitsbilder;
Anwendung der Rechtsvorschriften (PsychKG) bezüglich der Unterbringung psychisch Kranker;
Betreuung komplexerer psychiatrischer Kasuistiken erfolgt in Zusammenarbeit mit entsprechenden
neurologischen/psychiatrischen Einrichtungen (Uelzen, Königslutter).

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

Akut- bzw. Primärversorgung bestimmter psychiatrischer Krankheitsbilder, insbesondere Erkennung und
Behandlung von Suchterkrankungen einschließlich Intoxikation und Akutentgiftungsmaßnahmen;
Erkennung und begrenzte Behandlung gerontopsychiatrischer Krankheitsbilder;
Anwendung der Rechtsvorschriften (PsychKG) bezüglich der Unterbringung psychisch Kranker;
Betreuung komplexerer psychiatrischer Kasuistiken erfolgt in Zusammenarbeit mit entsprechenden
neurologischen/psychiatrischen Einrichtungen (Uelzen, Königslutter).

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie, Nephrologie

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

Diagnostische Möglichkeiten: Kulturelle bakteriologische und mykologische Untersuchung des Urins
einschließlich Keimzahlbestimmung und Hemmstofftest (Labor Gifhorn);
Ultraschalluntersuchung der Urogenitalorgane, Retroperitoneum, Abdomen mit Doppler/Duplexuntersuchung
der Gefäße;
suprapubische Zystostomie;
Urethrakatheter;
Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz im Rahmen der internistischen Erkrankungen;
Erkennung und konservative Behandlung der Urolithiasis;
Diagnose und Behandlung komplexerer Krankheitsbilder in Zusammenarbeit bzw. fachkonsiliarisch mit
speziellen urologischen Abteilungen oder als Verlegung.

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

Diagnostische Möglichkeiten: Kulturelle bakteriologische und mykologische Untersuchung des Urins
einschließlich Keimzahlbestimmung und Hemmstofftest (Labor Gifhorn);
Ultraschalluntersuchung der Urogenitalorgane, Retroperitoneum, Abdomen mit Doppler/Duplexuntersuchung
der Gefäße;
suprapubische Zystostomie;
Urethrakatheter;
Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz im Rahmen der internistischen Erkrankungen;
Erkennung und konservative Behandlung der Urolithiasis;
Diagnose und Behandlung komplexerer Krankheitsbilder in Zusammenarbeit bzw. fachkonsiliarisch mit
speziellen urologischen Abteilungen oder als Verlegung.

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

Diagnostische Möglichkeiten: Kulturelle bakteriologische und mykologische Untersuchung des Urins
einschließlich Keimzahlbestimmung und Hemmstofftest (Labor Gifhorn);
Ultraschalluntersuchung der Urogenitalorgane, Retroperitoneum, Abdomen mit Doppler/Duplexuntersuchung
der Gefäße;
suprapubische Zystostomie;
Urethrakatheter;
Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz im Rahmen der internistischen Erkrankungen;
Erkennung und konservative Behandlung der Urolithiasis;
Diagnose und Behandlung komplexerer Krankheitsbilder in Zusammenarbeit bzw. fachkonsiliarisch mit
speziellen urologischen Abteilungen oder als Verlegung.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie, Nephrologie

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

Diagnostische Möglichkeiten: Kulturelle bakteriologische und mykologische Untersuchung des Urins
einschließlich Keimzahlbestimmung und Hemmstofftest (Labor Gifhorn);
Ultraschalluntersuchung der Urogenitalorgane, Retroperitoneum, Abdomen mit Doppler/Duplexuntersuchung
der Gefäße;
suprapubische Zystostomie;
Urethrakatheter;
Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz im Rahmen der internistischen Erkrankungen;
Erkennung und konservative Behandlung der Urolithiasis;
Diagnose und Behandlung komplexerer Krankheitsbilder in Zusammenarbeit bzw. fachkonsiliarisch mit
speziellen urologischen Abteilungen oder als Verlegung.

B-2.3 MEDIZINISCH-PFLEGERISCHE LEISTUNGSANGEBOTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Angaben zu medizinischen Leistungsangeboten der Fachabteilung finden Sie in Kapitel A-9 dieses Berichtes.

B-2.4 NICHT-MEDIZINISCHE SERVICEANGEBOTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Angaben zu nicht-medizinischen Serviceangeboten der Fachabteilung finden Sie im Kapitel A-10 dieses Berichtes.

B-2.5 FALLZAHLEN ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Vollstationäre Fallzahl: 1.542
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 28

B-2.6 DIAGNOSEN NACH ICD

B-2.6.1 HAUPTDIAGNOSEN NACH ICD

RANG ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 146

2 I50 Herzschwäche 94

3 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 83

4 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 54

5 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege - COPD

53

6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 52

7 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 49

8 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 42

9 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 35

10 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst
durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

34

B-2.6.2 WEITERE KOMPETENZDIAGNOSEN
Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-2.7 PROZEDUREN NACH OPS

B-2.7.1 DURCHGEFÜHRTE PROZEDUREN NACH OPS

RANG OPS BEZEICHNUNG ANZAHL

1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

598

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 309

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

230

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt,
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

205

5 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 105

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 95

7 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 88

8 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

76

9 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 67

10 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt
bei einer Spiegelung

65

B-2.7.2 WEITERE KOMPETENZPROZEDUREN

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.8 AMBULANTE BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN

INSTITUTSAMBULANZ KOLOSKOPIE
Art der Ambulanz: Sonstiges
Erläuterung: Beratung, Untersuchung (Diagnosestellung), Behandlung

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

B-2.9 AMBULANTE OPERATIONEN NACH § 115B SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 16

2 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 11

3 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt
bei einer Spiegelung

8

4 – 1 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

≤ 5

4 – 2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt,
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

≤ 5

4 – 3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des
Dickdarms

≤ 5

4 – 4 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch
eine Spiegelung

≤ 5



FA
CH

A
BT

EI
LU

N
G

EN
 /

O
RG

A
N

IS
AT

IO
N

SE
IN

H
EI

TE
N

KR
A

N
KE

N
H

AU
S

EI
N

LE
IT

U
N

G
Q

U
A

LI
TÄ

TS
SI

CH
ER

U
N

G
Q

U
A

LI
TÄ

TS
M

A
N

AG
EM

EN
T

FA
CH

A
BT

EI
LU

N
G

EN
 /

O
RG

A
N

IS
AT

IO
N

SE
IN

H
EI

TE
N

B-2.10 ZULASSUNG ZUM DURCHGANGS-ARZTVERFAHREN DER BERUFSGENOSSENSCHAFT

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-2.11 PERSONELLE AUSSTATTUNG

B-2.11.1 ÄRZTE UND ÄRZTINNEN

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

5,5

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 3,00

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0,00

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

ÄRZTLICHE FACHEXPERTISE DER ABTEILUNG - FACHARZTBEZEICHNUNGEN

Facharztbezeichnung

AQ06 Allgemeine Chirurgie

1 Fachärztin sowie eine weitere Ärztin in Ausbildung (kurz vor Abschluss der Fachweiterbildung).

AQ23 Innere Medizin

4 Fachärzte sowie ein weiterer Arzt in Ausbildung (kurz vor Abschluss der Fachweiterbildung).

ÄRZTLICHE FACHEXPERTISE DER ABTEILUNG - WEITERBILDUNGSERMÄCHTIGUNGEN

Personen Dauer Fachgebiete, Schwerpunkte, Zusatzbezeichnun-
gen

Leitender Arzt: Dr. med. Hans-Uwe Kreft 18 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Innere Medizin und
Allgemeinmedizin

B-2.11.2 PFLEGEPERSONAL
Der Pflegedienst der Städtischen Krankenhaus Wittingen GmbH versorgt die Abteilung für Chirurgie, Abteilung für Innere
Medizin und die Belegabteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe interdisziplinär.

Die Gesamtstellensituation im Pflegedienst (incl. Funktionsdienst, OP und Anästhesie) wird in Kapitel A-14.2 dieses
Berichts sowie nachfolgend dargestellt:

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

23,7 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

1,9 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0,8 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0,8 ab 200 Std. Basiskurs

PFLEGERISCHE FACHEXPERTISEN - ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN
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NR. ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN/ ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

PFLEGERISCHE FACHEXPERTISEN - ZUSATZQUALIFIKATIONEN

NR. ZUSATZQUALIFIKATIONEN

ZP01 Basale Stimulation

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP16 Wundmanagement

B-2.11.3 SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL
Die Abteilung für Innere Medizin kann auf das nachfolgend dargestellte spezielle therapeutische Personal des
Gesamtklinikums zurückgreifen:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 3,3

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

14,3

MTRA + MTLA + Funktionsdienst

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und
Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

1,8

Wundmentor
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B-3 ABTEILUNG FÜR FRAUENHEILKUNDE UND GEBURTSHILFE

B-3.1 NAME ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe wird durch den in Wittingen niedergelassenen Gynäkologen Herrn Dr.
med. Henrik de Haan belegärztlich versorgt. Aufgrund der großen räumlichen Nähe ist eine schnelle Anwesenheit im
Kreiss- oder Operationssaal auch in Notfällen gesichert. Für die ärztliche Betreuung im Krankenhaus bedeutet dies, dass
ein erfahrener Facharzt die frauenärztlichen- und geburtshilflichen Maßnahmen durchführt. Wir bieten den weitaus
größten Teil des gynäkologischen und geburtshilflichen Spektrums an:

n Pränatale Diagnostik

n Geburtshilfe

n Gynäkologie

Name: Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)
Art: Belegabteilung
Belegarzt Dr. med. Henrik de Haan
Straße: Gustav-Dobberkau-Straße 5
PLZ / Ort: 29378 Wittingen
Telefon: 05831 / 220
Telefax: 05831 / 2299
E-Mail: h.dehaan.gyn@krankenhaus-wittingen.de
Internet: www.klinikum-wittingen.de

Belegarzt der Beleg-Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe: Dr. med. Henrik de Haan

mailto:h.dehaan.gyn@krankenhaus-wittingen.de
http://www.klinikum-wittingen.de
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B-3.2 VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

Abklärung der Dignität,
Chemotherapie,
Punktionen,
Mamma-Sonographie

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

Abklärung der Dignität,
Chemotherapie,
Punktionen,
Mamma-Sonographie

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

Abklärung der Dignität,
Chemotherapie,
Punktionen,
Mamma-Sonographie

VG05 Endoskopische Operationen

Minimalinvasive Chirurgie,
diagnostische und operative Spiegelungen der Bauchhöhle,
besonderer Schwerpunkt: Diagnostik und Behandlung bei Fertilitätsstörungen,
diagnostische und operative Spiegelungen der Gebärmutter

VG06 Gynäkologische Chirurgie

Behandlung aller gynäkologischen Erkrankungen von diesem Zugangsweg aus mit Ausnahme von
ausgedehnten Cervix- und Ovarialkarzinomen.

VG07 Inkontinenzchirurgie

Urodynamische Messungen,
Senkungsoperationen, bevorzugt von der Scheide her,
sakrospinale Fixation,
Verschluß der Bruchlücken von Cystocele und Rectocele durch Titannetz,
Uretrasuspension ebenfalls durch Titannetz

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

Diagnostik bei Cervix-, Ovarial-, Vaginal- sowie Vulva-Neoplasie,
Therapie bei weniger ausgedehnten Stadien

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

Amniocentesen,
sonographische Fehlbildungsdiagnostik,
Dopplersonographie,
ggf. Operation

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

Betreuung fast aller Risikoschwangerschaften von z. B. Diabetes mellitus, Gestosen, drohenden Frühgeburten,
Ungeborene mit Fehlbildungen, Mehrlingsschwangerschaften - in Ausnahmefällen in Zusammenarbeit mit
Nachbar- und Universitätskliniken

Neonatologische Versorgungsstufe von Früh- und Neugeborenen: Geburtsklinik

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

Bis auf wenige Ausnahmen das gesamte Spektrum.

VG12 Geburtshilfliche Operationen

Sectio caesarea,
Zangen- und Saugglockenentbindungen,
äußere Wendungen,
Beckenendlagen auch bei Erstgebärenden vaginal

Neonatologische Versorgungsstufe von Früh- und Neugeborenen: Geburtsklinik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

Gesamtes Spektrum an Diagnostik und Therapie.

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

Gesamtes Spektrum an Diagnostik und Therapie.

VG15 Spezialsprechstunde

Sterilitätsbehandlung incl. homologer und heterologer Insemination
Durchführung von medikamentösen Behandlungen bei Kinderwunschpatientinnen mit mehreren
Eisprüngen/Polyovulationen (Zulassung vorhanden)

B-3.3 MEDIZINISCH-PFLEGERISCHE LEISTUNGSANGEBOTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.4 NICHT-MEDIZINISCHE SERVICEANGEBOTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Angaben zu nicht-medizinischen Serviceangeboten der Fachabteilung finden Sie im Kapitel A-10 dieses Berichtes.

B-3.5 FALLZAHLEN ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Vollstationäre Fallzahl: 445
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 8

B-3.6 DIAGNOSEN NACH ICD

B-3.6.1 HAUPTDIAGNOSEN NACH ICD

RANG ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 Z38 Neugeborene 96

2 O70 Dammriss während der Geburt 47

3 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen
oder Veränderungen der Beckenorgane

44

4 O82 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 25

5 O80 Normale Geburt eines Kindes 20

6 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter
Komplikationen beim ungeborenen Kind

15

7 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 12

8 – 1 N70 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 11

8 – 2 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 11

10 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der
Gebärmutterbänder

8
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B-3.6.2 WEITERE KOMPETENZDIAGNOSEN

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.7 PROZEDUREN NACH OPS

B-3.7.1 DURCHGEFÜHRTE PROZEDUREN NACH OPS

RANG OPS BEZEICHNUNG ANZAHL

1 – 1 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden
(evozierte Potentiale)

96

1 – 2 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 96

3 9-261 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für
Mutter oder Kind

69

4 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -
Ausschabung

41

5 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 37

6 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach
Dammriss während der Geburt

35

7 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 27

8 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 23

9 – 1 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der
Gebärmutter

16

9 – 2 5-674 Wiederherstellende Operation am Gebärmutterhals in der Schwangerschaft 16

B-3.7.2 WEITERE KOMPETENZPROZEDUREN

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.8 AMBULANTE BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN

Angabe entfällt, da es sich bei der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe um eine Belegabteilung handelt.
Ambulante Behandlungen erfolgen ausschließlich in der Praxis des Belegarztes.

B-3.9 AMBULANTE OPERATIONEN NACH § 115B SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.10 ZULASSUNG ZUM DURCHGANGS-ARZTVERFAHREN DER BERUFSGENOSSENSCHAFT

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-3.11 PERSONELLE AUSSTATTUNG

B-3.11.1 ÄRZTE UND ÄRZTINNEN

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0,00
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Anzahl¹

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 1,00

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

B-3.11.2 PFLEGEPERSONAL
Der Pflegedienst der Städtischen Krankenhaus Wittingen GmbH versorgt die Abteilung für Chirurgie, Abteilung für Innere
Medizin und die Belegabteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe interdisziplinär.

Die Gesamtstellensituation im Pflegedienst (incl. Funktionsdienst, OP und Anästhesie) wird in Kapitel A-14.2 dieses
Berichts sowie nachfolgend dargestellt:

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

23,7 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

1,9 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0,8 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0,8 ab 200 Std. Basiskurs

PFLEGERISCHE FACHEXPERTISEN - ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN

NR. ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN/ ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

PFLEGERISCHE FACHEXPERTISEN - ZUSATZQUALIFIKATIONEN

NR. ZUSATZQUALIFIKATIONEN

ZP01 Basale Stimulation

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP16 Wundmanagement

B-3.11.3 SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL
Die Abteilung für Innere Medizin kann auf das nachfolgend dargestellte spezielle therapeutische Personal des
Gesamtklinikums zurückgreifen:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 3,3

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

14,3

MTRA + MTLA + Funktionsdienst

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und
Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

1,8

Wundmentor
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B-4 ABTEILUNG FÜR ANÄSTHESIE UND INTENSIVMEDIZIN

B-4.1 NAME ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Die Aufgaben der Abteilung für Anästhesie und Rettungsmedizin sind äußerst vielfältig. Wir übernehmen für die Fächer
Chirurgie, Gynäkologie und Geburtshilfe die Voruntersuchung. Vorbereitung und Durchführung sämtlicher moderner
Narkoseverfahren. Auch Katheterperiduralanästhesien bei Geburten sowie Spinalanästhesien bei
Kaiserschnittentbindungen werden von uns durchgeführt.

Während der Eingriffe sorgen wir dafür, dass die Narkose schmerzfrei und ohne Komplikationen verläuft. Im Anschluss
an den erfolgten Eingriff wachen wir über den postoperativen Verlauf und beginnen gegebenenfalls mit einer
anschließenden Schmerztherapie im Aufwachraum. Nach größeren Operationen oder bei Risikopatienten erfolgt die
Überwachung und Behandlung durch die Anästesisten auf der interdisziplinären Intermediate-Care-Station.

Zur postoperativen Schmerzbekämpfung bei stationären Patienten stehen die PCA-Pumpe (patientenkontrollierte
Schmerztherapie) und die Katheterperiduralanästhesie zur Verfügung. Hierdurch können die Patienten die Dosis des
Schmerzmittels auf das subjektive Schmerzempfinden anpassen. In Absprache mit den niedergelassenen Ärzten wird
durch Herrn Dr. med. Sutjahja Knobloch eine ambulante Schmerztherapie, zum Beispiel bei Tumorschmerzen,
angeboten.

Ein weiterer Aufgabenbereich unserer Abteilung liegt in der Mitbetreuung des in Wittingen stationierten Notarzt-
Einsatzfahrzeuges. Hierdurch gewährleisten wir, dass in Notfällen im Nordkreis, eine zeitnahe medizinische Versorgung
erfolgen kann.

Name: Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin
Schlüssel: Anästhesie (3700)
Chefarzt Dr. med. Sutjahja Knobloch
Oberarzt Jörg-Uwe Hahn
Straße: Gustav-Dobberkau-Straße 5
PLZ / Ort: 29378 Wittingen
Telefon: 05831 / 220
Telefax: 05831 / 2299
E-Mail: sknobloch@krankenhaus-wittingen.de
Internet: www.krankenhaus-wittingen.de

Chefarzt der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin: Dr. med. Sutjahja Knobloch

mailto:sknobloch@krankenhaus-wittingen.de
http://www.krankenhaus-wittingen.de
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